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ii) Sozialarbeiterische Wirkmechanismen
in der medizinischen Rehabilitation (SWIMMER)

Das Projekt SWIMMER setzt an diesen Punkten an und soll zum einen

zur Entwicklung von Maßnahmen und zum anderen zur Weiterentwick-

lung von Bewertungsmaßstäben beitragen. Ziel der von der Gesellschaft für

Rehabilitationswissenschaften NRW e.V. geförderten Studie ist eine Wirk-

samkeitsnachweisen vorgeschaltete grundlagenorientierte Forschung, indem

mit einem qualitativen, fall-vergleichenden Studiendesign (Meyer et al., 2012)

in zehn teilnehmenden Reha-Einrichtungen Handlungsbegründungen der

Sozialarbeiter*innen sowie die Rahmenbedingungen in den Blick genommen

werden sollen.Unter Berücksichtigung der Samplingstrategien (theoretisches

Sampling) und Auswertungsschritte der GroundedTheory (Corbin & Strauss,

1990) sollen mögliche Gründe für die Versorgungsvariation identifiziert und

eine Programmtheorie zur Abbildung potentieller Wirkmechanismen So-

zialer Arbeit in der medizinischen Rehabilitation entwickelt werden. Die

gezielte Auswahl der Einrichtungen und der systematische Vergleich sollen

die Herausarbeitung von Gemeinsamkeiten und Unterschieden ermöglichen.

Im Folgendenwerden die theoretischen und konzeptionellen Grundlagen, auf

denen die genannte Studie aufbaut, vorgestellt und im Rahmen dessen eine

Verortung der Studie vorgenommen.

iii) Theoretische und konzeptionelle Bezugspunkte

Aus Perspektive der Sozialen Arbeit orientiert sich das Projekt SWIMMER

theoretisch am Tripelmandat und der Theorie Sozialer Arbeit als Wissen-

schaft und Praxis der Erklärung, Lösung und Vorbeugung sozialer Probleme

(Staub-Bernasconi, 2018, 2019). Darauf folgt zum besseren Verständnis des

Projektrahmens eine Darstellung weiterer konzeptioneller und theoretischer

Bezüge der Projektverantwortlichen, bevor Vorannahmen und die Methodik

des Projekts unter Berücksichtigung sämtlicher theoretischer und konzep-

tioneller Perspektiven dargestellt werden. Die Bezugspunkte ergeben sich

aus dem untersuchten Versorgungsbereich, vorherigen Studien sowie der

disziplinären Verortung der Forschenden. Dazu zählen zum einen die kon-

zeptionellen Überlegungen zur Rehabilitation als Gesundheitsstrategie des

21. Jahrhunderts inklusive der Bedeutung der Funktionsfähigkeit als Gesund-

heitsindikator. Zum anderen ist das Projekt SWIMMER der Versorgungs-
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